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85 . Jahrgang

Nme Durchbrrrchsversuche
gescheitert.

VW . Großes Hauptquartier»
LS . August . (Drahtb .)

Westlicher Lrisgsfchauplatz.

Heeres ^ uppen Kronprinz Rupprechl von Bayern
und Geaemlvbersi von Doeha.

Erfolgreiche Dorfeldkänipse südwestlich von

Dpern . Dsidersetts von Bailleul und nördlich des
La Dassee -Kanrris schlugen wir feindliche Teilan-

grkfse vor unsern Linien ab.
Zwischen Arras und der Somme setzte der Eng¬

länder säne Angriffs fort . Starke , von Panzer¬
wagen geführte Infanterie Netz am frühen Mor¬

gen zwischen Neuville und St . Leger
vor . Sie brach unter schrvsren Verlusten vor un¬
seren Linien zusammen ; in Sk . Leger stehende Po¬
sten wichen befehlsgemäß auf die Kampflinieu öst¬
lich des Ortes aus . Auch vor Mory scheiterten
Angriffe des Feindes . Starke feindliche Kräfte
stürmten mehrfach gegen unsere , nach den Kümpfen
des 23. August westlich Dehagnies —-Ba-

paume — Warlencvurt verlaufende Front
an . Der Schwerpunkt der Angriffe unter Einsatz
zahlreicher Panzerwagen war gegen Ba-

paume selber gerichtet . Die Angriffe brachen Zu¬
sammen . Leutnant Engelhard ! schoß hier in den
letzten Tagen acht Panzerwagen zusammen . Ge¬

gen unsere von der Aucre abgsMtsn Linien
drängte der Feind scharf nach und brach am Nach¬
mittag aus Courcelette und Pvzieres heraus zum
Angriff gegen Marünpuich —Banzentia vor . Preu-
siM Regimenter stießen im Gegenangriff in die
Flanke des Feindes und warfen ihn über
Pozieres hinaus zurück . Don östlich Albert
vis zur Somme suchte der Feind ir . mehr¬
fachen starken Angriffen unsere Linien zu durch¬
stoßen . 2m sechsfachen Ansturm gegen die
Mike der Kampffront führte der Feind wieder
zahlreiche Panzerwagen voran . Preußen , Hessen
und DSrttemberger schlugen den Feind zurück . Sie
stießen ihm bis La BoiseSe und über die Chaussee
Albert — Dray hinaus nach und fügten ihm
schwerste Verluste zu. Die hier nach Abschluß der
Kämpfe aus der Gefamlfront weit in den Feind
hinein vorfpringendeu Linien wurden während der
Nacht zurückverlegt.

Von der Somme bis zur Oise blieb
die Gefechtstätigkeik auf Artilleriefeuer und klei¬
nere InfankeriÄämpfe nördlich von Roye und
westlich der Oise beschränkt . An der Ailekle
flaute die KampfkätiAeik ab.

Zwischen Ailekke und Ais ne folgten
gegen Crecy -an -Mont und beiderseits von Cha-
viguy heftigem Fever mehrfach starke , im besonde¬
ren bei und südlich von Lhaoigny in dichten Wellen
vorgelragens Angriffe . Sie wurden unter
schwer st enDerlu st en für die Franzosen
adgewiesen ; KavaCerie -SchLtzenregimenker taten
sich hierbei besonders hervor.

» r»
Unsere Bombengeschwader warfen

ta der Nacht znm 25 . August auf Hafenimlsgen»
Bahnhöfe , militärische Anlagen und Trnppenlager
d«V Feindes 75 000 Kilogramm Bomben ab.

Der Erste Generalquartiermeister .:
Ludendorff.

VW Berlin , 25 . August , abends . Amtlich.
Schwere englischeAngriffezubei-

de « Seiten von Dapaume. Der mit ge¬
waltigem Kräfieelnstch versuchte Durchbruch des
Feindes ist gescheitert . Eigene Geg enarr griffe
zur Wiedergewinnung verlorenen Bodens sind
noch im Forstchreikea . Viele zerschossene Panzer¬
wagen liegM vor und hinter unseren Linien.
. ^ larkeAngriffederAranzosensüd-
tich der Ailekte, deren Hauptkraft dnrch eige¬
nen erfolgreichen Angriff gebrochen wurde.

» *
»

Fortgang der großen Schlacht.
W Berlin , 24 . Aug . Die große Schlacht in

Frankreich nimmt ihren Fortgang . Trotz der Nie-
oeriagen des Vortages haben Engländer und
L ^ Achen am 23 . August mit frischen Kräften die

iiÄ ^ dung suchende Offensive fortgesetzt . Durch
a? r Zcmgsnartigen Druck zwischen Arras und

sowie Zwischen Allette bemühten sie sich,
Front von Arras bis Soissons zum

------ ÄIen zu bringen . Auch die Opfer dieses Ta-
Feind vergeblich gebracht und seine

« -rM ^ rast erneut geschwächt . An der über 45
»uometer brestsn englischen Kampffront von süd¬

östlich Arras bis südlich der Römerstraße Lauerte
der Kampf bis in die Nacht an . Der von der elasti¬
schen Verteidigung geführte Gegenstoß hatte vollen
Erfolg und fügte dem Feinde besonders beiderseits
der Römerstraße schwere Verluste bei . Auch der
französische Angriff zwischen Ailekte und Äisne

brach ohne den geringsten Gewinn zum wieder¬
holten Male blutig zusammen . Mit der Fort¬
setzung der Kämpfe ist zu rechnen.

Das KampWiSnoe zwischen Nvyvn und Sois-
fons » das die 10 . französische Armes seit drei
Tagen in Massenangriffen zu uberwinden versucht,
ist ein von Len breiten Flußtälern der Aisne,
Oise und Allette eingsrahmter Block weißbewölkter
Höhen , in deren kahle Unendlichkeit sich tiefe
Schluchten eingewühlt haben . Diese krallenförmi-
gen engen Einkerbungen , die den Verlauf der ein¬
förmigen Bergrücken kraftvoll gliedern , sind bis
zum Rande mit frischem Buschgrün ungefüllt , das

auch die Glut der französischen Feuerwalzen nicht
zu versengen vermochte . Südlich der Aisne wagt
sich die französische Angriffsartilerie in diese Ein¬

schnitte , wo sie von unserer Gegenwirkung schwere
Verluste erlitt . Für die Tanrs sind diese Wald¬
täler ein unüberwindliches Hindernis,
und wo die Tanks nicht hinfinden , hat die franzö¬
sische Infanterie offenbar keine Straße . Viel¬
mehr ziehen daher beide weite Umgehungen dem
Frontalstoß vor , unseren aufmerksamen Batterien
und Maschinengewehren im Flankenmarsch unge¬
wöhnlich hohe Beute bietend . Das feindliche
Feuer ubertraf am 18 . und 2V. August an Stärke
alles Maß , verschwendete sich aber dank unserer
Verteidigungsmaßnahmen mir an dünn verteidig¬
ten Zielen . Die französische Infanterie übertraf
unsere Angriffsstärks in den Frühjahrserfolgen
teilweise um ein Vielfaches . In Marschkolonnen
lief sie hinter dem Feuer ihrer Artillerie in das
Maschinengewehrfeuer unserer PosLne . Bei Mor-
scnn kämpften zwei deutsche Bataillone in der
Schlucht so lange , bis der Gegner vom Westen,
Norden und Südosten sie umgangen hatte . Dann
schlugen sie sich durch . So erreichten wir schon
durch die Abwehr und Kur in vereinzelten Fällen
im Gegenstoß , daß die Linie , die wir halten woll¬
ten , auch voll behauptet wurde.

Erfolge unserer Luftslreitkrafke.
VW Berlin , 25 . Aug . Bei günstigem Wetter

konnten unsere Luftstreitkräfte ani 21 -, 22 . und 23.
August im Kampf gegen Luft - und Erdziele dis
Trupvn auf der Erde wirkungsvoll unterstützen.
Ein Krastwagengeschütz vernichtete 7, eine Jagd¬
staffel 2 feindliche Panzerwagen . Unsere Bom¬
bengeschwader griffen militärische Ziele vor Len
Hauptkampffronten mit mehr als 150 Tonnen
Sprengstoff an . Brande entstanden u . a . auf
Bahnhof Arras , in Compiegne , Les Haies , Aoes-
nes -le -Comts , Pierrefonds , Traey -le -Mont , in
Bahnhof und Stadt Vic , in den Flughäfen Ochey
und Lunevills . Auf Bahnhof Brececourt folgte
einer heftigen Explosion ein Brand . Der Bahn¬
hof Villers -Cokkereks wurde von zahlreiche « Bom¬
ben großen Kalibers aufs schwerste beschädigt . In
erbitterten Luftkämpfen verlor der Gegner 51
Flugzeuge , davon allein 7 aus einem am 22 . Aug.
gegen Karlsruhe aagesehkea Geschwader ; unsere
eigenen Verluste betrugen 14 Flugzeuge . Leut¬
nant Ade ! errang am 22. August feinen 57 . und
5s „ am 23 . August seine « LS. und SO . Lufisieg.

Feindliche Berichte.
Englischer Heeresbericht vom 24. Aug ., nachm .:

VW Wir machten nachts im Abschnitt Albert
Fortschritte und brachten Gefangene ein . Früh¬
morgens wurde der Angriff wieder ausgenommen.
Seit dem 21 - Aug . machten wir 14 000 Gefangene
und erbeuteten eine Azahl Geschütze . Wir führten
ein erfolgreiches örtliches Unternehmen nordwest¬
lich von Neuf Berquin aus und warfen den Feind
nach scharfem Gefecht zurück . Oertliche Angriffe
nördlich Bailleul , südlich Locre und nördlich des
Ksmmel . Morgens fand ein Gefecht zu unseren
Gunsten Nördlich des La Basfee -Kanals im Ab¬
schnitt Eavinchy statt.

Französischer Bericht vom 24 . August , abends:

Zwischen Allette und Aisne drangen wir in der
Gegend südlich von Erecy au Mont vor und mach¬
ten etwa 100 Gefangene . Westlich von Fismes
schoben amerikanische Truppen ihre Linien bis zur
Straße Soissons — Reims an einer Front von etwa
800 Metern vor . Sonst war der Tag überall
ruhig.

Der Mißerfolg der Entente.
Wl Haag , 24 . Aug . Reuter verbreitet eine Er¬

läuterung zur Lage auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz : Darin heißt s : Don verschiedenen

Seiten werden Darstellungen verbreitet , wonach
der Angriff der britischen Armee am 21 - August
fthlgefchlagen fei . Dem ist jedoch nicht so . Es ist
zedoch zutreffend , daß wir vielleicht einen größe¬
ren Erfolg gehabt haften , wenn die Deutschen un¬
ferm Angriff in ihren vordersten Linien Wider¬
stand geboten hätten . Statt dessen nahmen sie
ihre Schlachtfront hinter dis Eisenbahnlinie Albert
—Arras zurück , wodurch unsere Pläne umgewor¬
fen wurden . Dadurch wurde die Hauptstellung des
Feindes für uns unerreichbar . Hier geschah das¬
selbe Manöver , welches der Feind zuvor an der
französischen Front ausgesührt hatte , als er feine
Linien zwischen Oise und Vesle nach rückwärts
verlegte . Dort brachte er die Franzosen durch das
frühzeitige Ausweiche « um ihren Erfolg . Aber
das kmm man nicht als eine Niederlage der fran¬
zösischen oder englischen Armee ausgeben.

Wl Gnf , 24 . Aug . In feiner Besprechung der
Kriegslage kann der „Temps " nicht umhin , den
Schneid und die Stärke des deutschen Widerstandes
zwischen Somme und Oise hervorzuhsben . Das
Blatt stellt ferner fest, daß in der Gegend von
Lassigny amerikanische Truppe « nur spärlich ver¬
treten feien.

Oberst EgK über die Lage.

Basel , 24 . Aug . In einer Betrachtung über
dis Ereignisse auf dem westlichen Krigsschauplatz
vonr 18 . bis 22 . August sagt der militärische Mit¬
arbeiter der „Basler Nachr .

"
, Oberst Egli , zum

Schluß : Man kann an zahlreichen Stellen der
ganzen Front von Dpsrn bis Reims ein lang¬
sames Zurückweichen der deutschen Truppen fest¬
stellen , aber nirgends läßt sich sagen , daß die
Deutschen geschlagen sind . Am 8 . August haben
sie eine Schlappe durch die Neberrafchung zwischen
der Somme und der Avre erlitten . Damals gin¬
gen sie verhältnismäßig rasch ein Stück weit zu¬
rück. Jetzt geben sie nur noch Kilometer um Kilo¬
meter nach , aber immer wieder bieten sie die
Stirne , lassen da und dort den Gegner anrennen,
machen kräftige Gegenstöße , dann ziehen sie sich
wieder etwas zurück . Und wenn dann die Eng¬
länder ihrerseits aufs neue Vorgehen » laufen sie in
das Feuer der Artillerie und Maschinengewehre
hinein . Es ist twas ganz anderes als der Rück¬
zug eines Heeres , das weichen muß . Die Deut¬
schen können kleine und große Gebiete in Feindes¬
land aufgeben . Für sie genügt es , wenn die Geg¬
ner dabei zu Schade « kommen und das eigene
Heer geschont wird.

NMUtt KckMmM.
Österreichische Erfolge irr MZCMSN.

WTV . Wien » 24 . Aug . Amtlich wird
verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Dozen - Gries wurde in der Nacht zum 23.

August von italienischen Fliegern heimgesucht.
Der Feind warf über 30 Bomben ab, tötete
mehrere Einwohner und beschädigte ein Kran¬
kenhaus.

An der Front keine größeren Kampf¬
handlungen.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Die Streitkräfte des Generalobersten

Pflanzer - Baltin haben am 22 . August
zwischen Berat uud Fieri die feindlichen
Linien durchstoßen und ihren Angriff bis
aus die Höhen südlich Kumani vorgstragen.
Gleichzeitig brachen wir nordwestlich Berat
in die italienischen Stellungen ein . Gestern
wurden die Erfolge bei Berat erweitert und
heftige Gegenangriffe abgeschlagen. Auch im
Gebirgskunde Siloves gewannen unsere bra¬
ven Truppen Raum . Unsere Flieger bom¬
bardierten mit Erfolg die Fluganlagen bei
Valona.

Der Chef der Generalslabes.
*

WTV . Wien , 25 . Aug. Amtlich wird
vsrlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Albanischer Kriegsschauplatz,
Unser Angriff schreitet erfolgreich vor¬

wärts . Nach erbittertem Kampf sind gestern

nördlich von Fjrri die italienischen Brücken»
Lopsstellrrngsn gefallen . Unsere Truppen
haben in der Verfolgung den Semen ! über¬
setzt . Auch bei Berat und im Siloves -Ee-
birge erzielten wir weitere Fortschritte. Die
Bombenangriffe unserer Flieger aus Valona
wurden fortgesetzt.

Der Chef des GenerMtabes.

Irr KW M M Mm.
Nerss N - Vsot - Berste.

VW . Bsrll « , 26 . Aug . (Drahtb .) Zm öst.
lichen Teil des Mittelmeeres versenkten unsere!
U -Boote etwa '

17ÜV8 Br .-Reg .-To.

Schiffsraum , darunter mehrere beladene Tank --

dampfer.
Der Chef des Admiralstabes der Marino

Ein großer MunMonsdampfer versenkt.
VW . Bern , 23 . Aug . «Neroyork Herald "'

läßt sich aus einem Golfhafen berichten : Laut
hier eingegangener

'
Privatnachricht ist der eng¬

lische Dampfer «Atlanttan* torpediert und
versenkt worden . Verluste entstanden , dem Be¬
richt zufolge , nicht , aber Datum und Unglücks-
stelle werden nicht angegeben . Das Schiff war
mit Munition beladen . Die « Atlantian " hatte
eine Besatzung von 65 Offizieren und Mann¬
schaften und ist am 28 . Mai von Europa ab -,
gegangen . Ob das Schiff auf dieser Reise ver¬
senkt wurde , ist nicht bekannt . Die . Aklantian'
gehört zur Leyland Linie und war ein Schiff von
9Z69 Br .-Reg .-To . und im Jahre 1899 gebaut.
Hier eingegangene Telegramme , welche die Bey,
senkung melden , enthalten keine Einzelheiten.

Sonstige Versenkungen.
VW . Washington , 24 . Aug . (Reuter .) Amt¬

lich . Die amerikanischen Dampfer . Lake Edon '
»

. West -Bridge " und « Cuboro " wurden in auslän¬
dischen Gewässern am 21 . August , 16 . August und'
15 . August von deutschen U -Booten versenkt.

VW . Kopenhagen , 25 . Aug . (Drahtb .) Das
dänische Außenministerium meldet : Der dänische
Dampfer „ Helene" ist am 17 . August im Kanal
von Bristol versenkt worden . Der erste Maschinist
ist umgekommen . Der Rest der Besatzung ist in
Swansea eingetroffen.

Dombenexplofion.
VW . Washington , 24 . Aug . Durch eine zu¬

fällige Explosion einer Unterwasserbombe an Bord
des amerikanischen Dampfers „Origaba " am 14.
August wurden viele Personen getötet und 19 ver¬
wundet . Das Schlss erlitt keinen Schaden.

ANS OKstSVVSichMKgÄNM.
Zur polnischen Frage . »

WTV . Wien , 24 . Aug . Ministerpräsi.
dent Dr . Wekerle äußerte sich gegenüber dem
Berichterstatter der „Neuen Freien Presse"
über die polnische Frage dahin , daß der von
polnischer Seite eingenommene Standpunkt
seine volle Billigung finde . Selbstverständ¬
lich verfolge Ungarn die traditionellen Ee-
fühlsbestrebungen der Polen mit lebhafter
Sympathie . Der Standpunkt der ungarischen
Negierung in der Polenfrage decke sich voll¬
ständig mit der vom Grafen Vurian ver¬
tretenen Anschauung. Der Ministerpräsident
habe den bestimmten Eindruck, daß die an¬
fänglich vorhandenen , nicht geringen Schwie¬
rigkeiten durch die gestrige Vorbesprechung
zum großen Teil überwunden seien und daß
es gelingen dürste, die schwebenden Ange¬
legenheiten einer für alle Teils vorteilhaften
Lösung zuzusühren. Er erhoffe in dieserRich¬
tung das Veste.

Dem „Fremdenblatt " zufolge erklärte
Prinz Nadziwill den Vertretern der Presse,
daß die Polen freie Entscheidung haben und
den Standpunkt vertreten, daß , bevor die
Frage der Königswahl entschieden werde,
Klarheit über andere wichtige Fragen ge¬
schaffen werden müsse . Die Frage der Kö¬
nigswahl müsse von den Vertretern des pol¬
nischen Volkes Levrüit Werden» Aus dis



Frage , welche positiven Erfolge ferne Reise
hatte , erklärte Prinz Radziwill : Es ist Klar¬
heit darüber erlangt worden , daß man weder
in Berlin noch in Wien gewillt ist, uns
irgend etwas abzuzwingsn . Es wurde bei¬
derseits in Aussicht gestellt, daß wir freie Wahl
haben werden . Sicherlich werde diese Fest¬
stellung bei uns zu Haufe große Genugtuung
Hervorrufen . Schließlich erklärte Prinz Nad-
ziwill , auch der persönlich außerordentlich
gnädige Empfang sowohl des Deutschen Kai¬
sers im Hauptquartier wie auch des österrei¬
chisch-ungarischen Herrscherpaares sei ihm ein
Beweis für das Wohlwollen , das der Lösung
der polnischen Frage entgegengebracht werde.

Llemenceau über die Euteniekonferenz.
TO. Genf, 24. Aug . Clemenceau läßt die ihm

von englischerSeile zugeschriebeneAeußerring ob¬
leugnen, daß der Krieg kein Jahr mehr dauern
werde. Die nächste Versailler Konferenz werde
Klarheit über die Verkeilung der amerikanischen
Truppen bringen, namentlich soweit sie die stark
gesteigerten Ansprüche Italiens und die Erforder¬
nisse Sibiriens betreffe. Die kritische Lage der
Tschecho -Slorvaken erfordere rasche Entschlie¬
ßungen.

ENglMLd»
Erstarke» der Lansdownebswegurrg.

TO . Zürich, 24 . Aug. Der „Secolo " meldet
aus London: „Daily News * behauptet in ihrer
letzten Wochenbekrachrung. daß außer Grey auch
der frühere Minister Simon , der bei Anfang des
Krieges die Finanzen leitete, sich für Lord Lans-
Lownes Verstündigungsformel erklärt habe. Aach
-Ansicht der «Daily News " werden die Neu¬
wahlen in England zum wesentlichen Teil von der
Haltung der Mählermassen gegenüber den Lans-
downeschenVorschlägen bestimmt werden . Auch
der Zwiespalt in der Arbeiterpartei resultiert aus
der verschiedenen Stellungnahme zu Lcmsbownes
Vorschlägen, nicht aber aus der Haltung der Ar¬
beiterpartei zur Frage des Frechandels oder
Schutzzolls.

SgWjet-NeMblik-
Die Sowjets gegen dis Auslieferung dsr

Zarenfarnilie?
- TV . Genf, 24. Aug . Der «Temps " meldet aus
Stockholm: Nach Petersburger indirekten Mel¬
dungen haben die Sowjets in Moskau und Pe¬
tersburg sich mit großer Mehrheit gegen eine
stceie Auslieferung der Zarenwitwe und der Zaren-
<Wltlle nach Spanien erklärt.

- Die Mörder des Zaren gelyncht?
/ TV . Stockholm, 24 . Aug . Der Mörder des

Haren, der Arbeiter Bjelobrodow, soll , als er sichin den Straßen Iekaterinenburgs zeigte, wo er
stch lange versteckt gehalten halte , von der wüten¬
den Menge erschossen und dann in Stücke gerissenworden sein. Die beiden anderen Mörder , Adrej-kow und Ioholow, sitzen im Gefängnis.
Lusdeckung einer großen Verschwörung i»

Moskau.
MTV. Moskau , 23. Aug . «Iswestija " be¬

achtet : Danach halten die Moskauer Gegenrevo-
iviionäre schon lange die Absicht, einen bewaff¬
neten Aufstand hervorzurufen , um die Entsen¬
dung von Truppen an die tfchecho - slowakische
Front zu verhindern. Die Organisation stand mit
-General Alexejeff in enger Verbindung und wurde
Lurch dessen Instruktionen geleitet. Der Auf¬
stand war anfänglich für den 2. August geplant,
wurde jedoch durch die plötzliche Registrierung der
-Offiziere und durch die Verfügung über die fkraie-

chche Besetzung zahlreicher Wohnungen vereitelt," ei den verhafteten Weißgardisten wurde eia
genau ansgearbeiteter Plan des be¬
waffneten Aufstandes gefunden. In erster Linie
sollten die Gebäude der außerordentlichen Kom¬
mission und das Arsenal beseht, sodann gegen den
Kreml das Feuer eröffnet werden. Das gesamte
Stadtgebiet war in Bezirke eingekeilt mit Ver¬
merk derjenigen Häuser, wo Maschinengewehre
Äufgesiellk werden sollten. Auch aufden Kirchen
»nd den Dachböden hoher Häuser sollten Ma¬
schinengewehre und sogar Geschütze postiert wer¬
ben, die zur Beschießung des Kreml bestimmtWaren , so auf dem Turm der Allerheiliaenkirche, ,Sem Findelhause und der Losenkosfabrik. All / ?
Führer der Organisation wurden verhaftet und!
jekschossen, darunter der Hanptleiter der Organi - ^
Mion Poljanski und der ehemalige Kommandeur
»es 86. Schühenregiments Askawjeff. Die Organi¬
sation bestandaus einzelnen Gruppen zu 10 Mann,
K» daß kein Mitglied mehr als 10 Teilnehmer
Kanute. Die Mittel wurden von dsr Entente in
Droßsm Umfange gewährt , so daß dos Gehalt«ines Gemeinen bis 560 Rubel monatlich betrug.Me außerordentliche Kommissionhak nunmehr in
(einzelnen Skadtrayons Anterkommissionen ein¬
gesetzt . In allen Gouvernements - und Bezirks¬
städten, selbst in einigen Landkreisen wurden
Mßervrbentliche Komitees organisiert.

Mms dsn KÄksMKK^
Unsere Helden in Ostafrika.

< MTV. Berlin , 24 . Aug. Bei einem Kamps
zwischen deutschen und portugiesischen und eng¬lischen Abteilungen im Bezirk Quelimcmv, nachdem sich die Deutschen in das Innere des Landes
gnrLckzooen, gerieten, wie die Lissaboner Zeitung
^öecruo' vom L. August berichtet, 20 portuLje-

fische Offiziere in oeulsche Gefangenschaft. Dis
Einbuße an Gefangenen muß nach dieser verhält¬
nismäßig beträchtlichen Anzahl gefangener Offi¬
ziere für die Engländer und Portugiesen sehr be¬
trächtlich gewesen sein.

SpEMU.
Dis deutsch- spanischen Verhandlungen.
Die spanische Regierung hat der Reichs¬

regierung durch ihren Berliner Botschafter,
wie setzt offiziös mitgeteilt wird , erklären
lassen , daß dis Versenkungen spanischer Ton¬
nage einen Umfang erreicht hätten , daß das
spanische Wirtschaftsleben ernstlich gefährdet
erscheine. Deshalb könne die spanische Re¬
gierung diesem Gange der Dinge nicht müßig
zusehen , sondern sehe sich zur Forderung des
Ersatzes weiterer versenkter Tonnage durch
entsprechenden deutschen Schiffsraum für die
Kriegsdauer gezwungen . Deutscherseits lst
der spanischen Regierung gegenüber erklärt
worden , daß ernste Bedenken einer derartigen
Behandlung her Frage entgegenftänden s es
ist der Erwartung Ausdruck gegeben worden,
daß die in Aussicht genommenen Verhand¬
lungen über das Eeleitscheinwesen einen
Weg finden lassen würden , um die Schwie¬
rigkeiten des spanischen Handels außerhalb
des Sperrgebiets tunlichst zu mildern . Selbst¬
verständlich können wir wegen der Schäden,
die die Durchführung des U -Bootkrieges etwa
einer einzelnen Macht zusügte , nicht auf das
Recht des wirksamen Bekämpfung unserer
Feinde durch diese Waffe verzichten. Die
Ansnahmebchandlung einer Macht ist bei der
Natur der ll -Vootkrieges leider nicht angängig.
Wir hegen aber keinen Zweifel , daß wir mit
der spanischen Negierung zu einem befriedi¬
genden Ergebnis kommen werden und diese
den soeben bekundeten Willen zur Aufrscht-
erhaltung der Neutralität anch in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen verstehen wird.

WTB - Bern , 23 . Aug . Der „Temps"
erfährt aus Madrid : Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Eambo , erklärte einigen
Journalisten , er glaube nicht an Verwicklun-

- gen in den Beziehungen zwischen Deutschland
und Spanien , aber Spanien habe die Inte¬
ressen seiner Handelsmarine verteidigen
müssen . Der Ministerpräsident , der Minister
des Aeußsrn und des Innern werden in Zu¬
kunft einen Sonderrat für dis -Prüfung der
Fragen dsr äußern Politik bilden . Die en¬
tentefreundlichen Blätter heißen die Regie-
rungsüeschlüsse vorbehaltlos gut , während die
deutsch-freundlichen Blätter kräftig zugunsten
der Mittelmächte Stellung nehmen . Madrid
und Barcelona sind ganz ruhig ; man sieht
der Entwicklung der Lage allgemein mit
großer Ruhe entgegen.

WTB . Santander , 2S . Aug . Der deut¬
sche Botschafter ist aus San Sebastian singe,
troffen und hat sich sofort ins Palais begeben-
um den König zu begrüßen.

Berlin , 23 . Aug . Nach Madrider Mel¬
dungen über Genf steht eine neue Note der
spanischen Regierung an die deutsche bevor,
deren Erklärungen einen Weg zur Verstän¬
digung offenlassen . Pariser Blätter verzeichnen
dies sehr mißmutig.

tu . Amsterdam , 24 . Aug . In einer Be¬
sprechung der spanischen Note an Deutschland
sagen die Times : Nichts ist so dumm wie der
Wunsch mancher Neutralen , beim Zustande¬
kommen des Friedens eine Rolle zu spielen.
Die demokratische Entente wird keine Ver¬
mittlung eines neutralen Staates dulden.

BLL 'schisdKRS RsrchVichtKR
Verlobung des Kronprinzen von Bayern.
MTV. München, 25 . Ang. Die Korrespondenz

Hoffmanit meldet amtlich: Se . Majestät der König
haben bei der heutigen Familienkafel, die aus An¬
laß Allerhöchst feines Namensfestes siatifand, die
Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen Rupprecht mit Ihrer Großherzoglichen
Hoheit Prinzessin Antonia von Luxemburg be-
kcmntgegeben. -r

ANgelsächstschsV VsrmichLsmgZ-

. MUgSbeVsLLschKfL . !
Cecil zur Rede Solfs. !

TV. Haag, 24 . Aug . Ein Vertreter Reuters
harte eins Unterredung mit Lord Robert Cecil
über die Rede Solfs . Cecil sagte: In gewisser
Hinsicht könne man bei der Betrachtung dieserRede von einem Fortschritt sprechen; denn sie sei
auf einen Ton gestimmt, wie man ihn bisher nochniemals aus dem Munds eines deutschen Staats¬
mannes gehört habe. Falls dieser Ton echt wäre,könne man von einer Rückkehr zur gesunden Ver¬
nunft sprechen. Aber bei näherem Zusehen müsseman auf Unwahrscheinlichkeiken stoßen. Solfhabe behauptet, daß die Alldeutschen in
Deutschland keinerlei Einfluß hätten . Das feieine erstaunliche Behauptung in einem Augen¬blick , wo Kühlmann gehen mußte, weil er es mitden Alldeutschen verdorben hakte. Was Sols über
Belgien sagt, geht ebenfalls viel weiter alsalles, waZ"darüber bisher von maßgebender deut¬
scher Seite in die Oeffentlichkeik gedrungen ist.Was Solf über den Frieden von Brest sagte, istwieder recht merkwürdig. Er sagte, dieser Ver¬

trag sei nur gedacht als vorübergehende Maß¬
nahme. Was nun die deutschen Kolonien
betrifft , so ist begreiflich, wenn Solf sich darüber
entrüstet, daß von anderer Seite der deutschen
Kolonialverrvaltung Unmenschlichkeitenvorgewor¬
fen wurden . Die britische Regierung hak ein
umfangreiches Material über diesen Punkt ge¬
sammelt und wird demnächst der Oeffentlichkeik
ein Blaubuch vorlegen über die deutsche Kolo¬
nialverwaltung . Solf behauptet dann , daß Bal-
four dis Annexion der deutschen Kolonien ver¬
lang! Haber das ist nicht wahr.

Er sagte nur , daß es unmöglich sei, dem
heutigen Deutschland wieder die Ver¬
waltung über seine Kolonien zu übertragen . Aehn-
liches sagte Lloyd George. Wir erklärten seiner¬
zeit, daß über die deutschenKolonien auf der kom¬
menden Friedenskonferenz entschieden werden
würde. Es ist klar , daß ein so gewaltiges Pro¬
blem nicht allein von Großbritannien entschieden
werden kann , sondern nur im Verein mit seinen
Verbündeten . Sols machte dann zum Schluß sei¬
ner Rede Bemerkungen über die Rückkehr zur
reinen Vernunft und die Schrecken des Krieges.
Das sind alles Redewendungen , denen man in
England vorbehaltlos zustimmen wird und von
jeher zugeftimmk hak . Iyr Werk wird nur sehr
erheblichvermindert durch den Umstand, daß man
bisher von deutscher Seite nie so etwas gehört
hak . Bisher vernahm man ganz andere Redens¬
arten : über die Herrlichkeiten des Sieges , über
seine erzieherische Wirkung und ähnlichen Un¬
sinn. Mer die deutschen Zeitungen gelesen hak,
könnte hierfür zahlreiche Beispiele cmsühren. Be-
merkenswert ist auch , daß diese friedlicheMelodie
cmgesiimmk wird in einem Augenblick, wo die
Lage an der Westfront sich geändert hat . Vor
Tische las man's anders ! Als die deutsche Früh-
jahrsoffsnsive im März begann, erhob sich wieder
das Geschrei nach der Ausdehnung der deutschen
Weltherrschaft . Ich bin selbst ein überzeugter An¬
hänger des Friedens , aber ich glaube bestimmt,
daß der Frieds nur erreicht werden Kanu, wenn
die Deutschen anerkennen , daß sie besiegt worden

Die «Nordd. Al lg . Zkg .
" schreibt: Lord

Cecil bezeichnetdie Rede des Staatssekretärs Dr.
Solf als einen Fortschritt . In welchem Sinne er
das meint, ergibt sich aus dem Friedensprogramm,das er später entwickelt und das darauf hinans-
läusk , Deutschland seine Kolonien zu rauben und
ihm eine völlige Niederlage zu bereiten . Lord
Cecil irrt sich, wenn er glaubt, daß die Rede des
Staatssekretärs ein Fortschritt aus diesem Wege
sei . Wir wollen und werden uns unser welt¬
politisches Recht auf Freiheit und Ausstieg nie
und nimmer verkürzen lassen. Dis Durchsetzung
ist unser Kriegsziel und unsere Bedingung für den
Frieden . Es ist zu bedauern , daß die KundgebungLord Crcils aus dem Wege zu einem gerechten
Frieden einen entschiedenen Rückschritt bedeutet.

MTV. Berlin , 26. Aug . (Drahkb.) In Ileber-
einstimmung mit der «Nordd . Alig. Zig." sagt die
«Kreiszeitung " : Es ist in der Tat für uns un¬
möglich , jemals sich an den Verhandlungstisch zu
setzen , solange unser Aaupkfeind die Rückgabe der
Kolonien verweigert und die Niederlage Deutsch¬lands zur Bedingung macht. Daß Cecil den Dal-
fourschen Aeußerungen die Auslegung gibt, der
englische Minister habe nicht von der Annexionder deutschen Kolonien gesprochen, sondern von
der Unmöglichkeit der Rückgabe an Deutschland,
ist nichts als Wortklauberei . Will etwa Cecil
die Welt glauben machen, England würde sichmit dem Uebergcmg der deutschen Kolonien an
andere Nationen begnügen? Der Gipfelpunkt
englischen Cant ist es, wenn Cecil davon
spricht, wir wollten unsere Kolonien zu Hilfs¬
quellen für unsere militärische Starke benutzen.
Rüstet die Entente nicht ihre militärischen Lagerin großem Maßstabe von den militärischen Hilfs¬
quellen Afrikas ? Die Forderung der Anerken¬
nung unserer Niederlage ist noch weniger dis¬
kutierbar , als die Weigerung , uns unsere Kolo¬
nien zurückzugeben. — Auch die «DeutscheTages-
zeitung" stimmt mit den Worten der «Nordd.
Mg . Zkg . " überein, daß das Deutsche Reich sich
sein weltpolitisches Recht auf Freiheit und Aus¬
dehnung nie und nimmer werde verkürzen lassen.

Amerikanische LriLgsZiehHankafierr.
MTV Washington , 24. Aug . (Reuter .) Sena¬

tor Lodge sprach im Senatsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten zum Heeresgesetz und
warnte vor der hinterhältigen deutschen Frie-
Lensstimmungsmache. Der Frieden muß diktiert,es darf nicht mit Deutschland verhandelt werden,damit es nie wieder imstande ist, den Weltfrieden
zu stören. Im einzelnen müssen Deutschland fol¬gende Friedensbedingungen anfgezwun-
gen werden : vollständige Wiederherstellung Bel¬
giens; bedingungslose Herausgabe Elsaß-Lothrin¬
gens und der italienischen Gebiete Oesterreichs;
Sicherung Griechenlands; Unabhängigkeit Ser¬
biens, Polens , der Slawen ; Freiheit Rußlandsvon deutscher Herrschaft einschließlich Rückgabedes russischen Gebietes, das durch den Vertragvon Brest - Litowsk Rußland entfremdet wurde.
Ferner muß Konstantirwpsl zu einem Freihafen
gemach ! werden. Palästina darf nie wieder unter
türkische Herrschaft zurückkehren. Die wichtigstevon allen Friedensbedingungen ist, daß die großen
slawischen Volksteile in Oesterreich, nämlich die
Ingo -Slawen und die tschechischen Slawen , un¬
abhängige Staaten werden müssen. Diese im
Verein mit Polen werden dem Vormarsch
Deutschlands nach dem Osten im Wege stehen.Was das deutsche Voll: betrifft , so denkt natür¬
lich niemand daran , es zu vernichten. Wir sind
nicht im Kriege, um den Versuch zu machen,
Deutschlands Regierungsform zu ordnen; Las
müssen die Deutschen selbst tun.

Neutrale LKmMen zur Rede Solfs.
MTV. Bern , 24 . Aug . Die Solf -Aede, die

von den «Neuen Zürcher Nachrichten" eine Tat
überragender Größe und von der «Feuille " ver-

? ständig und entgegenkommend genannt wird,de ! in der Schweizer Presse weiter günstige
'
^ 7' nähme. Die «Zürcher Post " rechnet die

Solfs , der vor allen Dingen wieder einmal eriro
päisch sprach, zu den hervorragendsten Aeuft-

'
rungen von Staatsmännern während des Kriegs
Solf richtete vielleicht den letzten App effan d as Europaertum, sich zu besinnen,
daß, siegte nun dis Entente oder die Zenst ^.machte, Europa nach diesem Siege der Uevermach,des Amerikansrtums und der unverbrauchten M.den Rasse ausgelieferk werde. Das Blatt greiftaus der Rede besonders die Erklärungen über NeKolonien heraus . Deutschland verfechte hierden Rechtst » «!, der durch keinerlei billige Sophtz.men verwischt werden könne. Belgien muß nach
Ansicht des Blattes als unabhängiger Staat wie-der erstehen; allerdings könne das Ziel nicht er-reicht werden, wenn im übrigen Deutschlandex.
drosselt werden sollte. Der Vernichkungswilkden einige starke Politiker in London und Paris
Zeigten, sei das stärkste Hindernis , um Belgien Nr
staatliche Unabhängigkeit wiederzugedsn. Izz
«St . Salier Tagblatt " hält die Ausführungen
Solfs von wertvoller Bestimmtheit für die Frie.
densfrage. Sie trügen durch die klare Am¬
schreibung der schwebendenProbleme zur Lösungbei, die endlich durch gemeinsame Anstrengungender schwer leidenden Völker emkreten müsse , uni
wenigstens eine haltbare Grundlage zu schaffen.Das Blatt vernimmt besonders gern die Erklä¬
rung . der Bresier Friede sei nur ein Rahmen,
und bemerkt hierzu, daß es allerdings die starre,in: Niederwersungswillen der Westmächie wur¬
zelnde Verhandlungsverweiaerung der Enkenie
war , die bisher einen besseren Abschluß im Osten
verhinderten . Das Blatt stimmt zu , daß Balsams
Rede -Agitation nicht zur Aufklärung diente, und
bemerkt, am Aufklärungsbaromeker müsse die
Säule steigen. Es fragt , wann endlich hier der
nächste Fortschritt komme.

Z« den LrMriuMn v. Payers Md v. Hmtzes
schreibt die von der fortschrittlichen Presse als
offiziös inspiriert angesehene «Liberale Korre¬
spondenz" : Zerr v . Payer hat am Mittwoch
die Gelegenheit gehabt, die Meinungen der Führer
der großen Reichstagssrakkionen zu hören. Ein
Vortrag des neuen Staatssekretärs des Auswär¬
tigen v . Hinhe brachte einen Ueberblick über
unsere außenpolitische Lage und ganz besonders
über die jetzt im Vordergrund stehenden Oskfragen.
Einen besonderen Ausschnitt aus dem " Gesamt¬
komplex der Osifragen behandelte der Ministerial¬
direktor im Auswärtigen Amt Herr Dr . Kriege,
der den Frakkionssührern Ausschluß gab über die
zurzeit mit der Sowjetregierung im Gang befind¬
lichen Verhandlungen zur Ergänzung des Brest-
Litowsker Friedensvertrages . Diese beiden Vor¬
träge gaben die Grundlage zu einer Aussprache,
in der weitgehende Uebereinstimmung zutage trat.
Nach mancherlei Schwankungen in vorausgegcm-
gencn Jahren kann wohl jetzt ohne Widerspruch
von irgendeiner Seite sestgeskellt werden, dag
Zwischen den maßgebenden Faktoren der Regie¬
rung und der großen Mehrheit der deutschen
Volksvertreter und des deutschen Volkes selbst
Einverständnis darin besteht, daß der reine Ber-
keidigungscharakter des Krieges durch keinerlei
««maßgebliche Strömungen verändert werden
darf . Das Work in der Thronrede vom 4. August1314: «Ans treibt nicht Eroberungslust "

, bildet
auch heute noch , oder man kann vielleicht auch
sagen, auch henke wieder, die Grundlage unserer
Außenpolitik . Darin findet auch das deutscheVolk die Kraft , dem Vernichkungswillen unserer
Feinde so lange zu trotzen, bis stch auch auf der
Gegenseite die Geneigtheit zu einem Ver stSn -
digungsfrieden zeigt. Nachdem diese
Uebereinstimmung in den großen Zielen sich bei
der Besprechung beim Vizekanzler v. Payer ge¬
zeigt hatte , lag kein Grund vor, den Haupkaus-
schuß des Reichstags im gegenwärtigen Augen¬
blick einzuberufen. Die Notwendigkeit hätte be¬
standen, wenn die Auffassungen der maßgebenden
Faktoren von denen der Fraküvnssüyrer stark
auserncmdergegcmgenwären . Das war aber nichtder Fall , und so war die grosse Mehrheit in der
Fraktionskonferenz nicht gewillt, schon jetzt die
Vertagung des Reichstags zu unterbrechen.

Hierzu bemerkt der «V o r w S r t s "
, der Sinn

dieser Mitteilung sei, daß der Widerstand jener
einflußreichen Stellen , die bisher an andere Lö-
sungsmöglichkeikenglaubten, aufgegeben sei . Man
sei darin einig, sich gegen englische Knockoni-
Politik zur Mehr zu sehen, besiehe aber nicht
mehr auf einer Beendigung des Krieges durch
«nur militärische Entscheidung".

Deutsches Reich.
Ksirrs Einberufung des Reichstages.

WTB . Berlin , 26 . Angrrst. (Drahtb .) Die
heute morgen von einem Berliner Blatte
verbreitete Meldung , daß mit dem baldigen
Zusammentritt des Reichstages zu rechnen
sei, trifft nicht zu . Es ist weder die Einbe¬
rufung des Reichstags , noch des Hauptaus-
schnsses geplant . Ein Grund dazu liegt noch
nicht vor , da seit den Besprechungen der
Fraktionssührer mit dem Stellvertreter des
Reichskanzlers keine Änderung der politischen
Lage eingetreten ist.

LMsgSMiMKssV. ZLemWer öis
Lage.

Tll Berlin , 24. Aug . Kriegsminister v. Stein
hat dem Chefredakteur Tuns von der Morgenpofteins Unterredung gewährt , in der er über die »n-
finnigen Gerüchte sich äußerte , die in letzter Zell
umher schwirren. Er habe sich über diese Gerüchte
um so mehr gewundert , als nichts vorhanden sei,
was der Ausgangspunkt zu solchen Gerüchten sein
könnte. Er kabe nickt die Absi cht, über dt- Lr^ u-
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LAMn einige LüLschlSgeund -- sagen Me es
„ auch eine Schlappe erlitten,

^ oedt ä nicht sonst im Leben ebenso? Mcht,
Ä 2 Mmch emsn Mißerfolg erleidet, ist be-
W -ttick sondern bedenklich wäre es, wenn man
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LMihStte . sich mit dem Mißerfolg a'sM-
«Ln und ihn anszugleichen. An ^ r § ronk wird
Ln vornherein damit WrechnÄdaß auch ermnal
^ . MiHersola einkreken kann. § ur das Hinterland
K Z Achä Mißerfolg eine ernste Mahnung.
Km« er Zeigt uns. daß der Krieg noch nicht been-
Lei ist und daß wir alle Kräfte anspannen muffen,
m-, Üm sn einem Wien Ende zu führen. Dazu
«Lec e-chört der starke WilledesVvlkes , und
« er Einflüssen Vorschub leistet , die
lähmend wirken , der versündigt sich
au der Sache des Vaterlandes.

Auf die Frage , ob die Gerüchts nicht durch die
Machenschaften des Auslandes hervor

Werke sind . Jedenfalls sind die Gerüchts so dumm
und sinnlos, daß man nicht begreifen kann, wie es
möglich ist, daß sie Gläubige finden. So kam nach
dem Offensivstoß beiderseits Reims über die
Schweiz eins Nachricht, wir Hütten 15g SSS Mann
an Gefangenen verloren. EM andere Nachricht
wußte voü Zweikämpfen zwischen den höchsten
Führern zu erzählen. Mit besonderer Vorliebe
ywrde auch von Verrat geraunt . Änd all dieser
Unsinn fand Glauben , auch unter den Leuten, die
sonst eines klaren VersisAües sich rühmen. Die
Darstellungvon Verrat, die in den Kopsen der
Leute spukt, und die Vorstellung, die sie sich von der
lleberläuferei und ihrer Ausdehnung machen, ist
barer Ansinn.

Das Zentrum und Pfarrer Greber.
Der frühere Pfarrer Ereber ist bekanntlich

bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Cvb-
lenz—-St . Eoar gegen den offiziellen Zentrums¬
kandidatenmit Hilfe eines Teils der durch geheime
Agitationbearbeiteten Zentrumswähler , ferner der
Sozialdemokratenund anderen Zentrumsgegnsrn
(Orte , in denen früher keine Stimme für das Zen¬
trum abgegeben wurde , hatten fetzt geschlossen für
Pfarrer Ereber gestimmt) , mit geringer Mehrheit
Mahlt worden. Der Fall wurde natürlich sofort
von der gegnerischen, besonders sozialdemokratisch.
Presse aufgegriffen, die an einem solchen Riß iü
einem Zentrumswahlkreise ihre Helle Freuds hatte
und natürlich für den Geistlichen, der von dem im
Interesse der Zentrumspartei geforderten Wege
abwich, Partei ergriff und ihm in seinem Vor¬

schon gekommen ist , geht daraus hervor , daß aus

eine

nun-

r?bbruar auf Grund einer Anordnung des
Trier eröffnet worden , daß bis bi-

. Genehmigung Zur Annahme der Wahl
"^ Iden könne; gegen diese Anordnung
werde er die Entscheidungder höheren

den n anrufen und erforderlichen Falles
n -̂ n„ lEöenweg erschöpfen ; er sei damit ein-
Fraktî -'k. die Bsschlußfassung der
krä-iE " Ä'er fern Aufnahmegesuchbis zur rechts-

-st Entscheidungder zuständigen Kirchenbs-
D^ ubsr seine Beschwerde ausgefstzt werde. -

unterblieb eine Beschlußfassung der
Grek^ ^ ^ uktion. — Am 13 . März ersuchte Abg.
"rehr einen ^ ststand der Zentmrmsfraktion,
Pberzufüh

Drohung gekommen ist , aus der Kirche auszutre¬
ten, wenn der Bischof nicht die kirchliche
Strafe der Suspension gegen den Pfar¬
rer Greller zurücknehme. Bezeichnender Weise war
ein sozialdemokratischesBlatt in der Lage , dis
Eingabe mit der Drohung zuerst zu veröffentlichen.
Gegenüber den Angriffen des Pfarrers Greber er¬
klärt jetzt das bischöfliche Generalvikariat in Trier,
daß nicht politische oder persönliche Gründe zur
Verhängung der Kirchlichen Strafe geführt hätten,
sondern daß der Bischof ausschließlich die Wah-
AMg der kirchlichen Disziplin und das Wohl der
Kirche im Auge hatte . Pfarrer Ereber hatte u . a.
dem Bischofs auch Len Gehorsam verweigert.

Ueber das Verhältnis des Pfarrers Gre¬
ller zum Zentrum veröffentlichten wir in der
vorigen Woche bereits eine Notiz. Im Anschluß
hieran erhalten wir vom Vorsitzenden der Zen¬
trumsfraktion des Reichstages , Abg. Gröber,
folgende authentische Darstellung:
. Der „Vorwärts "

, Nr . 227 vom 19 . August und
ärmere Berliner Zeitungen bringen eine Mittei-
Mg über die Ersatzwahl im Reichstagswahlkreise
Koblenz—St . Goar , in welche behauptet wird , dis
Äentrunisfraktion des Reichstages habe es abge-
Anr , den bei dieser Wahl gewählten Abg. Pfarrer
Greber als Mitglied aufzunehmen. Diese Ve-
w ist unrichtig. — Der Abg . Greber hat am

Februar ds. Js . bei dem Vorstand der Zen-
PAMraktion um Aufnahme als Mitglied nachge-
Mtz iedoch kurz nachher, ehe ein Beschluß der
vrcunon über dieses Gesuch ergangen war , dem

Nachricht über den Ausgang des Beschwerde-
Verfahrens ließ und am 22 . April , nachdem der
Bischof von Trier am 12 . April ihn ab osfiele
supendiert hatte, sein Aufnahmegesuch zurückzog.

SrntsaWLsichLe «.
Ueber die Aussichten unserer diesjährigen Ernte

erhalten wir von gutunterrichteier Seite folgende
Mitteilung : Die Anbaufläche hat nach der Sta¬
tistik der letzten Jahre sich nicht unbeträchtlich ver¬
größert . Es ist aber wohl möglich , daß es sich
dabei auch um Flächen handelt , die im Vorjahre
Wohl bebaut worden , in der Statistik aber nicht er¬
schienen sind . Die Befürchtung, daß der Anbau
von Spezialfrüchten den des Getreides beeinträch¬
tigen könnte, hat sich nicht erfüllt . Beim Winter-
roggsn ist sogar eins Vergrößerung gegen das Vor¬
jahr um ein Prozent eingetretsn . Wir können da¬
mit rechnen, daß mindestens die gleiche Fläche be¬
stellt worden ist wie im Frühjahre . — Bei der
Kartoffel ist mit Erfolg versucht worden , die An¬
baufläche zu vergrößern . Dis Frühkartoffel ist
um ein Fünftel mehr angebaut worden als im
Vorjahr . Leider konnten wir daraus nicht den
erhofften Vorteil ziehen, La das Ergebnis durch
Frost und Nässe beeinträchtigt wurde . Auch bei der
'
Späträrtosfsl ist eins Vergrößerung der Anbau¬
fläche um einige Prozent erzielt worden . Außer¬
ordentlich vermehrt hat sich der Anbau der Oel-
früchte. Im Hinblick darauf , daß die Oel-
fruchternLe das Rückgrat unserer ganzen Öel-
gewinnung geworden ist , sind die jetzigen Höchst¬
preise als Mindestpreise bis 1920 festgelegtworden.
Dadurch durfte es der Landwirtschaft ermöglicht
worden sein , sich für die nächsten Jahre auf den
Anbau von Oelfrüchten einzusiellen. — Das Ernte¬
ergebnis ist ebenfalls nicht ungünstig . Beim Brot¬
getreide ist zwischen dem Winter - und dem Som¬
merroggen zu unterscheiden. Der Winterroggen
dürste bei gutem Strohertrag einen guten Körner¬
ertrag ergeben. Der Sommerroggen hat unter
der großen Trockenheitim Vorsommer gelitten. Im
allgemeinen ist auch der Iunisrost nicht ohne Ein¬
fluß geblieben. Für den Hafer sind die Nieder¬
schläge dagegen noch zu rechter Zeit gekommen.
Da die Ernte zum Teil noch auf dem Halme steht,
müssen alle Schätzungen mit Vorsicht ausgenom¬
men werden . Unter dieser Voraussetzung kann
mit einer Vergrößerung der Vrotsruchternte um
10 bis 15 Prozent gerechnetwerden . Wir werden
aber trotzdem gegen das Vorjahr nicht günstiger
versorgt sein . Die Mißernte in Rumänien , die
stärkere Inanspruchnahme unserer Reserven und
Ser ausgiebige Frühdrusch müssen ausgleichend
wirkeni — Die Kartoffelernte hat bei der
Frühkartoffel einen Ausfall ergeben. Für die
Einbringung der Wintsrkartoffel ist die Witterung
ausschlaggebend. Behalten wir das jetzige schöne
trockene Wetter noch einige Zeit , dann ist mit einer
guten Ernte zu rechnen. Ganz so gut wie im Vor¬
jahre wird sie wohl nicht werden , da immerhin
einige Gebiete durch Frost und Nässe geschädigt
worden sind . — Bei der Zuckerrübe und den
anderen Hackfrüchten , die einen guten Stand auf¬
weisen, dürste die Höhe der vorjährigen Ernte wie¬
der erreicht werden.

S MMMMA MlWM.
S Wechte, 26 . Aug.

— Erneu Kunstgenuß ersten Ranges brachte
das gestrige Konzert in der bis auf den letzten
Platz

"
gefüllten Aula des Gymnasiums. Mußten

schon die Ramen des rn der Musikwelt bekannten
Konzertgebers Dr . Paul Bruns und seiner
Schülerin , der Altistin des Straßburger Skadt-
theaters Fr ! . E m m y N ei en d o r f f unsere Er¬
wartungen hoch spannen, so wurden diese doch
noch überkroffen durch die beiden schönen und
großen Stimmen und die künstlerisch bedeutsame
Ausführung des Programms . Schubert, der
Klassiker, Löwe, der Balladenkomponift , Richard
Wagner vnd einer der größten lebenden Meister,
Hans Pfihnsr , der kürzlich noch gelegentlich der
Aufführung seines „ Paleffrina " viel genormt
wurde, kamen zu Gehör. Dr . Bruns eröffnele
daS Konzert durch drei Gesänge aus Wolfram von
Eschenbach , aus «Turmhäuser " von R . Wagner
und beschloß es mit der Schubertschen „ Allmacht" ,
die er mit seinem wuchtigen Bariton so ergrei¬
fend zur Wirkung brachte, wie wir es hier noch
nicht erlebt haben. Bald ließ der Sänger seine
Stimme leise wie das Säuseln des Windes er¬
klingen, bald dahinbrausen wie Gewittersturm und
wußte so alle Zuhörer zu ergreifen und in den
Bann der erhabenen Gedanken des Liedes zu
zwingen. Von den Gesängen Wolframs löste der
zweite „Wohl mußt' ich hier sie im Gebet Zu fin¬
den" durch die überaus innigen , weittragenden
Pianostellsn des „wurd' ihr Linderung nur Zu¬
teil " und des „ kehrt er mit der Begnadigten zu¬
rück " spontanen Beifall aus . Dr . Bruns sang
noch den Ereisengesang und „ An die Leier"

, wo
er Gegensätze von Wucht des dramatischen Aus¬
drucks und zarter Lyrik brachte, die wir so bald
nicht vergessen werden . Stakt des „Doppelgän¬
gers " sang er «Morgen " von Richard Strauß mit
besonderer Wärme seiner schönen Stimme , an
seiner Schülerin , der Opernsangerin Frl . Emmy
Reiendorff , lernten wir eine Sängerin und Künst¬
lerin kennen, deren Laufbahn mit Breslau und
Straszburg i . E . sicher nicht abaeschlossen ist . Die
überaus schöne , i-mfanareiche Bühnenstimme kam
in der Romanze der Fides aus dem „ Propheten"
von Meyerbssr überraschend zur Geltuuo, wäh¬
rend in den hier noch nicht oehörten beiden Pfttz-

gleitung der Gesangs auf Sem Flügel hafte rn
entgegenkommender Meise Herr Amtsgerichts!«!
Meyer übernommen, . der sich als sehr geschickter
Meister auf dem Klavier erwies und durch seinen
leichten Anschlag und das verständnisvolle Au-
schmlegen an die Vorträge viel zum Gelingen des
Konzertes beigetrageillhat . Wir danken ihm und
Len beiden Gesangskünftlern für den schönen
Kunstgenuß noch um so mehr, als sie sich ganz in
den Dienst der guten Sache gestellt hatten und der
ganze Ertrag der Kriegsfürsorge in Vechta zu¬
gute kommt. Die Einnahme betrug reichlich 500
Mark . Wir hoffen auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahre.

— Durch Kauf ging das Anwesen der Witwe
M e y e r - Falkenrotr in die Hände eines Herrn,
wie es heißt, aus Schleswig - Holstein über
mit Antritt zum 15. September . Der Kaufpreis
soll , wie verlautet , 62 000 Mk . betragen.

— Pilzexkurrsion. Am 29 . August, also am
kommenden Donnerstag , findet hier im Dechtaer
Bezirk unter Führung von drei sachkundigen aus¬
wärtigen Herren aus dem Landesausschuß für
Erfassung und Verwertung von Wildgemüse und
Wildfrochk eine PuZsxkursion statt, um dis Kennt¬
nis der brauchbaren Pilze zu verbreiten . Die
Wanderung nimmt ihren Anfang um 10 Uhr vom
Bahnhof aus , wo auch der Rundgcmg endet. Aus
dem Ergebnis der Sammlung findet im Bahn¬
hofs - Martesaal eine Ausstellung statt, dis um
4 Ahr beginnt. Alle Damen und Zerren , denen
daran liegt, die hier wachsenden eßbaren Pilze
kennen zu lernen , sind zu diesem Rundgcmg
sreundlichsk eingeladsn.

— Larrbhensarmnümg. Dis erste Sammel¬
woche brachte als Ergebnis 23 687 Pfd . Auch
für Erwachsene ist die Sammeltätigkeit recht
lohnend.

! ? Lohns, 25 . Aug . Zigarrensabrikcmt Th.
Burhvrsi feierte gestern das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. Wir bringen dem Jubel¬
paare noch nachträglich' unfern Glückwunsch und
wünschen ihnen nach werteren 25 Jahren den
goldenen Kranz.

8 Ahlhorn , 25 . Aug . Der links der Chaussee
Ahlhorn—Cloppenburg liegende Teil des alten
Gutes Lethe, der vor einigen Jahren nach
der Teilung des ganzen Gutes in zwei durch ge¬
nannte Chausseegetrennte Hälften von dem Guts¬
besitzer Th . stan -sen aus Stollhamm angekauft
wurde, ist jetzt mit sämtlichem lebenden und toten
Inventar von dem Brennereibesihsr Brinkmann
aus Höltinghausen angekauft worden . Der Kauf¬
preis soll 440 000 Mk . bstraaen . Der andere
Teil des alten Gutes Lethe gehört bekanntlich
dem Gutsbesitzer Gräpel , der große Flächen ehe¬
maligen Heidelandes mit bestem Erfolge kultiviert
hat.

( :) Friesoythe , 25 . Aug . Geimpft wird in
Scharrel am 26 . August 1 Ahr bei Fr . Schür¬
mann (Nachschau 2 . September 1 Ahr) , in Rams¬
loh am 28 . August 1 Ahr bei Kobs (4 . September
1 Ahr) , in Strücklingen (außer Elisabethfehn) am
20 . August 1l^ Ahr bei Fuge ! (6 . September
1Z4 Ahr), in Elisabethfehn am 9. September 2 Ahr
bei Holzenkämpfer (16 . September 2 Ahr) , in
Barßel 11 . September 2 Ahr bei Ww . Niehaus
( 18. September 2 Ahr) und in Harkebrügge
14 . September 10 Ahr bei Ww . Duen (21 . Sep¬
tember 10 Ahr).

Reueste

herbeiv, ^ ? Beschluß über sein Aufnahmegesuch
' Bcmk. ^uhren, woraus die Fraktion dis Erklärung
wöll?

'
r ^ ^ über oas Gesuch Beschluß fasten
.sobald die Entscheidung der.

Grebs? L ? Dehördee über die von Pfarrer
werde ^ "bene Beschwerde eingetrofsen fein
Echt. d^ bä .V !^ " suchen Beschlußkam es jedochder Abg. Treber disLrakjio2

finden läßt , daß der berühmte Komponist selbst
Frl . Reiendorff zur Interpretin seiner Lyrik Wie¬
derholt schon in seinen Konzerten gemacht hak.
Die beiden bekannten Löwe, das drollige «Die
Mutter an der Wiege " sowie das neckische „And
niemand hat 's gesshn" brachten eins wohltuende
Abwechslung in dem feierlich- ernst gehaltenen
Programm . Wir wünschen der jungen Künstlerinviel Glück Zu ihrer weiceren Laufbahn, . Me M -,

M Kt Wh « Mi MÄH.
cZn Oldenburg , 26 . Aug.

(—) Vahrsngs «Mek »rrreNmgspe <le des Amts-
verbandes Amt OtdenbArg. Vom 29 . August bis
5 . September d. 3s . kommen zur Verteilung:
1L Pfd . Zucker auf Marke Rr . 232 der grünen
Worenkarle , 2 Flerschorühwärfel auf Marke
Rr . 223 der grünen Warenkarte , KL Pfd . Käse
auf Marke Rr . 216 der roten Marenkarte,
kl Psd . Gerstensuppenmehl auf Marke Ar . 217
der roten Warenkarte . 14 Psd . Haserflocken auf
Marke Rr . 101 der Warenzusatzkarte ; ferner in
den Vororkgemeinden Osternkmrg, Eversten und
Ohmstede 1 frisches Ei auf Marke Ar . 218 der
roten Warenkarte.

f 3n das MeyerfHe Schaufenster (Ecke der
Haaren - und Motkenstraße ) rannte am Sonn¬
abend mittag ein Wagen der Adftchrgesellschaft
Eversten. Ein Pferd wurde so schwer verletzt,
daß es sofort dem Aoßschlachter übergeben wer¬
den mußte.

ft Eine Geldbörse mit 158 MK . Zrchslk verlos
am Freitag ein Soldat in Eversten. Hoffentlich
Kommt der Verlierer wieder zu seinem Seide!

ft Das Welkpanorama (Gasiskraße) wurde am
gestrigen Sonntag wieder eröffnet.

ft Weibliche Hilfskräfte für dis hiesigen Muni-
tionsanstalten werden wieder gesucht , da viele
Frauen und Mädchen jetzt in der Landwirtschaft
die notwendigen Arbeiten verrichten müssen . Mel¬
dungen werben enigeZengenommenin der Fraucn-
arbsitsmel -destelle , Steinweg 14.

(—) Dis RÄöebLsch 'schs Molkerei fleht augen¬
blicklich Znm Verkauf ausgeschrieben.

Aa Die Feld - und Eartendrebffühls haben hier in
der letzten Woche wieder einen großen Umfang
angenommen . In einigen Gärten wurde die ganze
Ernte an Bohnen gestohlen, auch sonst Obst und
Gemüse entwendet. Verschiedene Gartenbesitzer
schützen sich jetzt dadurch, daß sie in ihren Gärten
Fußangeln und Sslbstlader legen, um dadurch dis
Diebe zu fangen . Verschiedentlichwurden auch
Nvchtmacheneingeführt.

Z Mgefsßk wurde am Bahnhof die Frau eines
Geschäftsmannes aus der Umgebung der Stadt.
Es war ausgefallen, daß sie häufig nach Bremen
reiste. Diesmal fand der bstr . Polizeibsamte ca.
100 Eier und mehrere Pfund Butter . Die Frau
erklärte , sie mache in Bremen Tauschgeschäfts, denn
für Geld allein könne sie das , was ihr Mann in
seinem Geschäft benötige, nicht erhalten. — Die
Eßwaren wurden beschlagnahmt. .

'Mk" Zer deutsche Tagesbericht war bei Schluß deck
RedaMon noch nicht emgetrosftm
Ms LLsg ösr GssLsemWsr in'

RLhKMSN.
DI7 Berlin , 26 . Aug . (Drahtb .) Zu dem Erfolge

der Österreicher in Albanien bemerkt die B . Z . : '
Der militärische Rückschlag , den Pflanzer -Baltin
den Aspirationen Sonninos zugefügr hat , kann sehr
leicht einen entscheidendenEinfluß auf den Ver¬
lauf dieses Krieges ausüben . Damit würde der
Sieg von Berat

'
auf das ganze Problem der itale-

nischsn Kriegszielpolitik zurückwirken.
Der Streit zwischen Lonnino und Orlsudo.

DII Lugano , 26 . Aug . (Drahtb .) Der „ Sscolo"
schreibt : Elle politische Polemik über die Politik
Sonninos nimmt den Charakter einer Burleske an.
Wenn nach dem Journal d 'Italia Sonnino und
Orlando jetzt gleicher Meinung seien , was vorher
zugestandenermaßen nicht der Fall gewesen ist , so
müssees wenigstens aus der künftigen Entwicklung

! der politischen Fragen bewiesen werden , wer vom
, den beiden Ministern seine frühere Politik geändert

habe. VerschiedeneZeitungen werfen auch bereits
dem Corriere della Sera vor, daß er die peinliche
Sache zu einer unpassenden Zeit angeschnitten
Habs . Messagers verlangt die Unterbrechung der
Polemik, bis das Parlament versammelt sei , d.a- -
mit die Forderungen des Landes nach einer ande¬
ren Orientierung der Auslandspolitik praktische
Folgen haben könne . Der Corriere della Sera hat
darauf erwidert , daß es notwendig gewesen sei,
die Tatsache vor dem Lande festzulegen, die sonst
nach Verlauf einiger Zeit,von zweifelhaften Politi¬
kern in ihr Gegenteil hätte verkehrt werden können.

Außerdem stehe fest , daß Sonnino niemals'
freiwillig einen Rückzug antrelen werde. Anderer¬
seits würde aber auch Orlando alles tun , um eine
«ufte '-parlamentarische Regelung zu ermöglichen.
Decks .,Rationale " behauptet, die Diskussion Habs
insofern nützlich gewirkt, daß durch sie eins all¬
gemeine Verurteilung aller extremistischenForde-
runaen erzielt worden sei , gegen die schon bei deik
Verhandlungen über den Rom -Pakt Stellung ge¬
nommen wurde. „ Journal Populo " bemerkt, das
„Journal d 'Italia " habe vielleicht seinem Schütz¬
ling gedient, nicht aber dem Lande.
Dis schweren VLutopser der Franzosen.

tu . Berlin , 26 . August . (Drahtb .) übet
die letzten Kämpfe an der Westfront meldet
der Kriegsberichterstatter der B . Z .» Hans
Kaiser : Die französischen Durchbruchsverfuch«
zwischen Aulette und Arsns sind widerum
wie am Vortage , völlig gescheitert . Sowohl
die mit künstlichem Nebel und Tanks unterm
stützten Massenangrisfe bei La Vallee wurden
von unseren Gegenstößen aufgesangen , w«
dis aus der Gegend von Nauxrezis den Pas !y<
Höhen zustrebeuden Anstürme abgeschlageisi
La Vallee und die Höhen von Pasly blieben
in unserm Besitz. Es mehrt sich unter den
Gefangenen Mißstimmung gegen die Ameri¬
kaner , die von ihrem Angriff dauernd spre¬
chen , aber die Franzosen kämpfen und blutsH
lassen . Ihnen allein sei dis Fortdauer dieses
furchtbaren Ringens zuzuschieben, das den
Franzosen Verluste koste , die zu den schwersten
des ganzen Krieges zu rechnen .sind.

Der englische Bericht.
WTB . London , 26 . August . (Drahtb .)

Der englische Bericht vom 25 . August mor¬
gens , lautet : Unser Angriff nördlich dek,
Somme dauert an . Wir halten die Straße,
von Albert nach Vapaume bis zu den Gren¬
zen von Le Lars und nahmen Montelmaison,
Warlencomt -Laucourt . Nördlich von Bapau-
me nahmen wir Ssligny -Vehagmes . Die von
der 3. und 4. Armee seit dem Morgen des
21 . August eingebrachten Gefangenen über¬
schreitet die Zahl von 17 000.

Ersolge der SoAWttwppLK .
'
ft

TU . Berlin , 26 . Aug . (Drahtb .) Ueber
einen bedeutenden Sieg der Sowjettruppen
berichtet das Berliner Jnfmmaüonsbureau
der P . T . A . aus Moskau : An allen Fron¬
ten der Ostfront gehen die Kämpfe mit großem
Erfolg für uns vor sich. Hartnäckige Kämpfe
fanden statt um den Besitz im Herzen der
Stellungen » deren Ergebnis der Rückzug des
Feindes auf der ganzen Linie ist. Alle An¬
griffe der Kosaken , dis mit starken Kräften
auf Norusausk vorrückten, sind mit großen
Verlusten abgewiesen wurden . Der Feind
wurde zur Flucht gezwungen , nachdem er
auf dein Schlachtfelds mehr als 400 Tote
und viel Kriegsmaterial , darunter Maschinen¬
gewehre znrückgslassen hat . Die Tschecho-
Slowaken wurden bei Nicolaiervsk geschla¬
gen . Die Stadt ist in unserer Gewalt^
Eine gewaltige Menge feindlichen Kriegs¬
materials ist erobert worden , darunter Ge¬
schütze, Maschinengewehre und eine Unmenge
Geschosse . Die Verluste des Gegners sind groß.
In der Richtung Sysran rücken wir unter
Kümpfen vor . Die Station Nowo Spaskojcr
ist von uns besetzt. Im Bezirk Kasan hat
unser Artilleriefeuer den Gegner von dem
Krownyberg vertrieben , dessen wir uns be¬
mächtigt haben . In der Nähe von Jskateri-
nenburg sind von uns Stellungen besetzt
worden , welche uns ermöglichen , den weiteren
Vorma rsch auf diese Stadt fortz usetzen.
Druck und Verlag : Vechiusr Druckereiund Verlag,
G . m. b . 51. (A. Sommerfeld, Verleger) . Vechta.
LLrantWürtlichi -r Kchrutleitexr G. TLsle. Deckt»



Äm 24 . ds. Js ., abends ist auf derMarfch
ein schwarz -buntes Rind , etwa IVz Jahre
alt , durch die Einfriedigung gebrochen, vom
Zuge erfaßt und ,so schwer verletzt worden,
daß sich die Abschlachtung als notwendig er¬
wiesen hat. Das Tier hatte keine Ohrmarke
und war auch sonst nicht gezeichnet. Es hatte
kleinen Kopf mit kleinen gebogenen Hörnern.
Der Eigentümer wolle sich sofort melden.
Das Fell des Tieres liegt im Schlachtraum
des Schlächtermeisters Möller hisrs.

Vechta, den 28. August 1918.
Stadtmag > strat: Verding.

Mntersuttervieh!
Infolge der ungleichen Rauhfutterernte

im Herzogtum Oldenburg übernimmt der Un¬
terzeichnete Verband die Nachweisung von
Winterfutterplätzen . Wer Stallvieh vom No¬
vember 1918 bis April 1919 in Futter nehmen
will , wird um Mitteilung an den Unterzeichneten
Verband mit genauer Angabe der Stückzahl
gebeten. An Futtergeld wird gezahlt für
1—2 Jahre alte Rinder ohne Rücksicht auf
Geschlecht

pro Kopf und Tag Mk. 0 .90,
für 2 Jahre und ältere Rinder ohne Rücksicht
auf Geschlecht

pro Kopf und Tag Mk. 1 .10,
für milchgebendeKühe wird Futtergeld je nach
Milchleistung gezahlt . Alle anderen Bedingun¬
gen bleiben besonderer Vereinbarung Vorbehal¬
ten . Anmeldungen , die für den Melder verpflich¬
tend sind , werden bis zum 10 . September
1918 erbeten.

ViehVerwLLtrmgsVLrblmd M- das
Herzogtum Oldenburg, Oldenburg.

emf WahRhOs Dinklage
am Donnerstag , dem 29 . Aug ., vorm , von 8— 11
Uhr . Anmeldung erbitte sofort . Auch wird dringend
um Anmeldung von

gebeten.

Ostendorf.

MWNM«
« n Freitag , dem 38 . Aug ., nachm , von 3— 8 Uhr
auf Bahnhof Steinfeld . Am Samstag , dem 31.
Äag ., von 3— 7 Uhr auf Bahnhof Mühlen . Anmel¬
dung erforderlich . Für Mühlm kann auch bei H.
Pille dort angemeldet werden.

SteinseLL. A. NieLerdmg.

MßM-Abnahme
für die Gemeinde Vechta

findet statt am Freitag , 3V . August, vorm,
von 8 Uhr an in Falkenrott.

Anmeldungen bis Mittwoch -Abend erbeten.
Vechta. D. Schröder.

MWWMWZ« '
in Falkenrott , am Sonnabend , dem 31. Au-
Avst , vorm, von 8 Uhr an.

Anmeldungen bis Donnerstag - Mittag
erbeten.

Vechta._ D. Schröder.

Abnahme von sämtliche«
GW Md Gemüse

am Dienstag , dem 27. August, bei Wirt
Meyer in Lüsche.

Bakum . C. Beckmann.

M , 8Mk . rmkciW
werden am Donnerstag , dem 23 . Aug . am Bahn¬
hof zu höchsten Preisen abgenommen.

Goldenstedt . V. Schlarmann,
Sammelstellenletter.

Im Aufträge des Molkereibesitzers H . Rüde»
dusch habe ich die zu Oldenburg in der Johannis-
jtratze beleg ene Molkerei , bestehend aus dem mit
erstklassigen Maschinen ausgestatteten Molkereigs-
bänbe , einem modern eingerichteten Wohnhaus , so»
wie einem massiven Nebengebäude auf sofortigen
Antritt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wolle » sich umgehend mit mir in
Verbindung fetzen.

RechtsanwaltSchiff,
Osterstraße Nr . 8,

Oldenburg
Tekstm 1116.

i. Er.

!n»«tildrr
mit u . ohne Pho¬
tographie werden
in kürzester Zell
geschmackvoll an-
gefertigt von der

Enten, HLHnchsn
und Kaninchen

kauft ständig
D . Borchers , Vechta.

S«M-
MM

zu höchst. Tagespreisen.
Bei Mitteilung Per Tele¬
phon komme sofort . Not-
schlachtungen schnellste Er¬
ledigung.

Vk. kimteml,
Roßschlachterei mit elektr,

Betrieb.

OsWs .irz 'Äolr,
Kommenderiestraße 66.

Telephon 616.
Uebernehme Pferde -Ver-

sicherungen ausJabres-
abschlutz.

Kaufe ständig:

Kaninchen,
Hähne , Enten,
Ganse «. Puter.

Abnahme Montags , Mitt¬
wochs und Donnerstags.

Nüchtern gewogen.

Heinr. ALLers,
Lutten.

Zer TM
v. Samenkorn bis JAM

Eenntz.
Ein nützl . Buch für d.

Tabakfrd . Auss . , Kultur,
Verstsiern , Ernten , Trock¬
nen , Beizen , Laugen , Fer¬
mentier ., Aromatisier .,
Selbstanfert . v . Zigarr .,
Zigarett ., Rauch - , Kau - u.
Schnupftabak . Versand ge¬
gen Eins . v . 1 Mk -, Nachn.
35 Psg . mehr.

A . Hecht , Gartenbau,
Verlin -Schönholz.

Kaufe jeden Posten aus-
gekämmter

zmesjme.
Vr. Schöne,

Friseur -Geschäft , Vechta

Habe noch einige , 7
Wochen alte

Fevkel
zu verkaufen.

Eigner Jos . Tobbe,
Oythe.

Entlausen ein schwcrrzo.

Auskunftgeber erhall 20
Mk . Belohnung.

Stragburg , Ahlhorn
Tel . 6.

Habe ein zugsestes , from-
mes

ArhMW
abzugeben

Heinr . Vockmann,
Holdorf.

Mittelgroßer

Hund
zugelaufen . Gegen Erstat¬
tung der Unkosten abzn-
holen bei

H . Haskamp,
Ehrendorf bei Lohne.

s Habe euren ner . sauren

Stall oder
Wagenremise»
25 Fuß lang und 21 Fuß
breit , Eichen -Fachweck mü
Ziegeldach , einen

SLemkrahn
60— 70 Zentner Tragkraft
und einen

Eichen -Vlock,
L F - ' kneter Inhalt , billig
zu e kaufen.

B . Hnntemcmn,
Wöstendöllen.

Wir empfehlen

DungerftreAer
Krrrtoffelroder

(Horder)

KarLoffelfortierer
Häckselmaschinen
Strohschneider

Cl . A . Hoping,
Maschinensabäk

Bakum.

ksme , lcknsev.
poiislclre,

gut schäumendes Wasch¬
mittel , versendet

Schloßdrogerie
Otto Hoffnmnn,

Diepholz.

Es wird ein in der Land¬
wirtschaft selbständig ar¬
beitender

Mann
gesucht.

Offerten unter Nr . 2b
cm die Geschäftsstelle d . BI.

Gesucht wird auf sofort
ein praktischer

LmöViri,
kath ., der einen größeren
landw . Betrieb selbständig
letten und selbst Mitarbei¬
ten kann für Erlte bei
Visbek.

Offerten unter Nr . 28
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . November ein
zuverlässiges

Mädchen
gesucht für kleinen Haus¬
halt.

Frau Dr . Peus.
Cloppenburg.

Zu verkaufen ein

KllM-WM
mü Torpedo -Narbe und
guter Bereifung.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses BlatteL.

Hochfeines

Pianino
zu verkaufen.

Offerten unter N . S.
an die Geschäftsstelle d . Dl.

M MK»
auf dem Wege zum Stop-
pelmarll . Abzuholen bei

Cl . Meyer,
StoppelmarA.

WinterrüL-
sameu

ausverkaust.

Teping, LutLeii.

anch kleinen Bildern
und Postkarten werden aus
das Gewissenhafteste und
Beste ausgeführt zu ange¬
messenen Preisen.

V . ZLAWSAS,
Photograph,
Vscbla,

Gr . Kirchstraße 10.

Aepsel
Da wir bei jedem unserer Herren Lieferanten

nicht vorsprechen können, ersuchen wir um gefällige
Angebote von:

DM " Pflaumen , Wur-
Zelu» Steckrüben,

IM - Kabbus u. s. w. ^
Jedem Lieferanten wird reellste und zufriedene

Bedienung zugesichert.

DM °° Abnahme größerer Mengen
ans jede erwünschte Bahnstation.

Jeden Morgen Abnahme von Obst
«. Gemüse jeder Art hier ans Lager.

WMMW j . 8iöM,
Sprsäa b. kMgföräso.

Fernsprecher Schneiderkrug Nr . 15.

Grummeiverkauf.
Am Sonnabend , dem 31 . Aug . 1918 , vorm.

10 Uhr beginnend:

MWW öer « es Mn.
Versammlung : Mühlenteich.
Burg Dinklage » den 25 . Aug . 1918.
Der Rentmeister : W. Weldemann.

SrasVerkaNf.
Hofbesitzer Los. Nähling in Bökern bei

Lohne läßt am Donnerstag , dem 29 . August,
nachm. 4 Uhr ansangend,

48 Placken bestes Gras
(Kuhheu) öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Lohne. V. Zerhusen.

GrkLSVsEUf^
Lehrer Beckmann, Bergseine , läßt am

Donnerstag , dem 29 . August , nachm. 5 Uhr,
das Nachgras in seinen Wiesen

verkaufen, wozu emladet
Damme._ Fritz Börger.

Erhalte aus den Stationen Falkenrott,
Holzhausen, Lutten , Rechterseld, Bakum und
Vestrup

M « Sl MM . Mll

worauf Bestellung entgegennehme.

Vechta. Iss . Warukmg.
— Empfehle Breustedts verbesserten —

Grigiml YeLkuser-
ZaKtrsggeü md

ZmiweiM.
Saattarten bitte baldigst bei mir unterschreiben

und Säcke mttbringen.

I . A. Vomhornst,
FladLerlohanssn bei Holdors.

ULZZM
habe ich am Lager vorrätig.

Vechta. Zs ?. WamkiNA
Bakum - Langsörden.

Abnahme von Obst nnd Gemüse,
Enten, Hähnchen und Kaninchen,

in Bakum am Mittwoch , dem 28 . August,
von 1— 4 Uhr pm Bahnhof , in Langsörden
am Freitag » dem 86 . August, von 9—4 Uhr
bei Wirt Dultmeyer.

Vechta . Franz Snerdieck.

kUs - AM'
VeLvurLütv

zum Unipressen und Färben bitte baldigst einzust^

Vechta. Georg Wille.

Hofbesitzer Bökern Kersting in B »!ern tz
Lohne läßt mn

Samstag , dem 31 . Augnst,
nachmittags 3 Ahr

in Nordlohnen 's Wirtschaft in Lohne von
Hofstelle nachbenannte Patellen (arrondierte Kötterri «,j
getrennt und im Ganzen zum Verkauf aufsetzen.

lio. 1 « i! Wlilllisi !!
Flur Parzelle HÄ . Ar y

9 33 Kerstieukamp , Ackerland 1,5üM
9 86/34 dito Wiese 0,2ZD
9 31 Brennhorst , Ackerland 0,70,«
9 35 u . 37 Scholmerskamp und

Vorstücke Ackerland u . Wiese 1,8Y,«
9 40 Rim Wiese 0,W,«
9 82/38 Kamp Garten 1M,L
9 83/38 Haus und Hofraum VMM

10 54/27 unkultiviert 2,30,«
Diesen Parzellen kann paffend zugelegt Weid»

ein Trennstück von Flur 10 Parz . 68/28 groß 4 W
50 -Ar unkultiviert.

U . r V !i Viodsris«
Flur Parzelle Heit . Ar P

9 33 Kersttenkamp Ackerland 1,50,M
9 84/30 a Gemeinheitszuschlag unkult . 0,15M
9 30 Große Wiese Wirse 1MM
9 86/34 Kersttenkamp Wiese 0,09,M
9 31 Brennhorst Ackerland 1,55M
9 121/32 dito Wiese 1,62,öS
9 85/31 dito Garten VMM
9 34 KerstterckamP Wiese O,40M

Diesen Parzellen kann ebenfalls passend zugeltz
werden von Flur 10 Parzelle 68/28 4 Hektar Ä Al
Flur und Parzelle 68/28 in Größe von 9 HektarÄ
11 Hektar 37 Ar 85 qm kommt auch allein zum AM

Die Grundstücke sind bester Bonität , 3 Kilomck
von Stadt und Bahnhof Lohne . Nähere Aurkwii
erteilt Frau Bökern , Kaufmann Bern . Zechust.
Löhne und der Unterzeichnete.

Käufer ladet fremidlichst ein.

Dinklage._ Osterwarf , Aukt.

Mllss -VerßscMiz
Am Sonnabend , dem 31 . Augnst

sollen im Anschluß an den Erummet -Verkach
gegen 12 Uhr beginnend,

142 ScheffeLsaaL der Rieselwiessn
des Gutes Hopen

öffentlich meistbietend auf 4 Jahre verpaß
werden.

Versammlung : Mühlenteich.
Burg Dinklage , 25 . August 1918.

Der Rentmeister : W . Weldenß.^

Todes -Anzeige.

Wir erhielten plötzlich und unerwartet
die traurige Nachricht , daß unser rnnigstge-
liebter Sohn und Bruder , der

Sodale

MM MW,
Musketier im Jnfanterie -Rgt . Nr . . -

I am 17 . August 1918 infolge Gasvergiftung
im Festungs -Lazarett Koblenz den Heldentoo
fürs Vaterland gestorben ist. Er starb iw

jugendlichen Alter von 20 Jahren . ^
^ Wir bitten der Seele des lieben « er-

Wordenen im Gebete zu gedenken.

Die LiefbeLrüLLenEltern
And Geschwister.

Dinklage u . westt . Kriegsschauplatz , den
25 . August 1918.

, Das feierliche Seelenamt findet
j Donnerstag , dem 29 . August , morgens 8 tw

in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu .
""

Verwandten und Bekannten hiermit eiNS^ f
! laden werden.
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